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Editorial

Wahlsieg per Geriichtsentscheid

Marco Ratschiller
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Liebe Leserin, lieber Leser

Seien wir einmal ehrlich: Was hat der am
21. Oktober endende Wahlkampf Neues
gebracht? Nichts! Ganz genau. Niemand
braucht etwas Neues, solange das alte Wis-
sen unserer Vorvater weitgehend unge-
nutzt brachliegt und nur bei wenigen
Schweizer Volksparteien konsequent zum
Einsatz kommt. Gemeint ist das Wissen
um die Macht des Nichtwissens, um die
Urgewalt des Unbewiesenen. Es ist diese
Macht, die den Menschen erst zum Men-
schen gemacht hat. Nicht das Wissen
selbst ist, was den Homo sapiens, den
«wissenden Menschen», durch die Welt-
geschichte trieb, sondern der Wunsch
nach Wissen. Fakten sind Fakten sind Fak-
ten. Sind sie erst einmal ermittelt, verlie-
ren sie ihren Reiz. Fakten sind total un-
emotional. Doch nichts treibt den Men-
schen mehr um als das, was noch nicht er-
mittelt ist—und starker noch: was sich gar
nicht erst ermitteln ldsst. Neugier ist unse-
re wahre Triebfeder.

Wenn sich in einigen Wochen Lucrezia
Meier-Schatz wieder ohne Polizeischutz
unter die eigene Bettdecke traut, wenn
sich Pascal Couchepin bei Mussolinis En-
keln fiir den Blocher-Vergleich entschul-
digt hat und der Publikumsrat hinter der
TV-Sendung des Justizministers aufgrund
der schlechten Quoten ein Konzept von
Ingrid Deltenre vermutet, dann wird von
der ganzen Wahlschlacht vor allem eine
Erkenntnis zurtickbleiben: Gertichte sind
zédher als die hértesten Fakten. Und wer
von den Schweizer Volksparteien verstan-
den hat, damit zu spielen, der kann schon
mal den Sekt kalt stellen und seine Gegner
fiir sich arbeiten lassen.

Wie gesagt: An sich nichts Neues. Warum
unter den Schweizer Volksparteien aber
immer wieder eine einzige Partei derart
virtuos auf der Klaviatur der menschlich-
archaischen Emotionen und Triebe spielt,
wiahrend die anderen zusammen mit der
Medienoffentlichkeit unreflektiert ihre in
der Partitur vorgesehenen Gegenharmo-
nien und Begleitstimmen tibernehmen,
kann einen irgendwie doch nur verwun-
dern. Immer wieder aufs Neue.

Die grossten Komplotte
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Der S-Plan. Wurde 1962 im syrisch-irakischen Grenz-
gebiet entdeckt, von namhaften Experten als authen-
tisch eingestuft und auf 4578 v. Chr. datiert. Der S-
Plan beschreibt den Ablauf der Schopfung bis zum
Sundenfall. Indizien deuten auf ein Komplott, das Lu-
zifer die Schuld an allem Ubel der Welt unterschieben
soll. Laut dem Vatikan handelt es sich bei dem Doku-
ment allerdings lediglich um eine «personliche Orien-
tierungshilfe» Gottes.
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Der G-Plan. 1864 im Original verschollenes Papier im
Nachlass der Gebriider Grimm, welches beweisen
konnte, dass im bekannten Marchen «Der Wolf und
die sieben Geisslein» nicht der Wolf, sondern die He-
xe aus «Hansel und Gretel» tathauptverdachtig ist.
Seit 1997 ist die international zusammengesetzte Son-
derkommission «Isegrim» damit beschaftigt, Dutzende
von Marchen neu aufzurollen und dem zu Unrecht un-
beliebten Wolf - insbesondere im Kanton Wallis - zu
einer langst berfalligen Rehabilitation zu verhelfen.
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Der W-Plan. Die vom CIA unter Verschluss gehaltene
Geburtsurkunde des amtierenden US-Prasidenten
George W. Bush soll unter anderem beweisen, dass
der Terrorangriff auf die New Yorker Twin Towers vom
11. September von der amerikanischen Olindustrie
bereits seit spatestens 1946 geplant war. Hauptindiz
ist der von Hand eingefiigte Zweitname «W.», der auf
dem Kopf stehend die Silhouette des von Flugzeugen
angeflogenen World Trade Centers ergibt. Al-Kaida-
Chef 0sama bin Laden hat diese Auslequng, die sei-
ne Taterschaft anzweifelt, mehrfach als «politisch mo-
tivierten Bullshit» bezeichnet.

Nebelspalter
Oktober
2007

Editorial




	Editorial : Wahlsieg per Gerüchtsentscheid

